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1. Allgemeines

1.1 Grundlagen

Die geltenden Normen, Richtlinien und projektbezogenen Grundlagen sind in der Nutzungsvereinbarung aufge-
fuhrt.

1.2 Baugrund

1.2.1 Baugrundmodell

Uber den Baugrund liegen dem PV keine umfangreichen Unterlagen vor. Gemass der geologischen Karte auf
dem Geoportal des Kantons Aargau befinden sich im Briickenbereich fluvioglazialen Schotter. In einem weiter
sudlich gelegenen geologischen Schnitt unterhalb des KKW Beznaus, sieht man, dass héhere Deckenschotter
Uber Sediment- und Tonsteine wie Opalinuston (Dogger) und Lias (Unterjura) liegen. Darunter befinden sich
mehre Schichten von Kalk- und Sandsteinen welche Felsschichten aus dem Perm (Rotliegendes) und das kris-
talline Grundgebirge (Gneis/Granit) tberlagern.

Hdhere Deckenschotter — holozane Bildungen

BeZﬁBU Sediment-/Tonstein

]

Aare

Opalinus-Ton

Lias

H]

Kalk- /Sandstein

Keuper

Hauptmuschelkalk und Trigonodus-Dolomit

Anhydritgruppe

Buntsandstein und Wellengebirge

Felsschichten
Rotliegendes

Prévariszische Gneise, (ultramafische Gesteine,
variszische Granite

Abbildung1 Lage des Geologischen Schnitts, Schichtfolgen und Legende, Auszug www.swisstopo.ch / GA25-Profil ID.

Diese Angaben geben nur einen groben Uberblick tiber die Bodenverhaltnisse. Daraus kénnen ohne geologi-
sches Gutachten keine Schichtdicken und verlasslichen bodenmechanischen Eigenschaften wie Raumgewicht,
Lagerungseigenschaften oder Festigkeiten abgeleitet werden.

1.2.2 Hydrogeologische Verhaltnisse
Die Surbbricke liegt im Gewasserschutzbereich Au. Das Grundwasser ist Teil des Grundwasserkdrpers Aaretal
Aarwangen-Brugg mit Lockergesteins-Grundwasserleiter mittlerer Machtigkeit.

Ausserdem liegt die Subbricke in der Hochwassergefahrenzone der Aare und Surb, siehe Nutzungsvereinba-
rung, Kapitel 5.1.2. Im Bereich der Surbbriicke besteht ausgehend von der Aare eine erhebliche Gefahrdung,
ausgehend von der Surb eine mittlere Gefdhrdung. Die aktuellen Hochwasserkoten sind unbekannt. An der
Messtation Station FG_0358 Surb — Déttingen, ca. 1.2 km Fluss aufwarts werden Pegelhéhe und Abflussmenge
gemessen. Die nachstgelegene Messtelle der Aare befindet sich in Untersiggenthal, Stilli (Hydrogeologische
Daten und Vorhersagen des BAFU). Diese Daten kénnen zur Hochwasservorhersage herangezogen werden.

1.2.3 Erdbebenzone und Baugrundklasse

Gemass SIA 261 gelten folgende Parameter:
- Erdbebenzone: Z1a (agd = 0.6 m/s?).
- Bauwerksklasse: = BWK Il (Bedeutungsbeiwert yr = 1.2, Tragsicherheit)

Banziger Partner AG / bse Seite 3 von 14


http://www.swisstopo.ch/

Projektbasis Surbbriicke Badstrasse Dottingen Massnahmenprojekt

Baugrund- | Beschreibung des stratigrafischen Profils S Te Tc To Ig
klasse [ |Is] |[s] |[s] |[m]
E Oberflachliche Schicht von Lockergestein entsprechend CoderD | 1.70 | 0.09 |0.25 | 2.0 500

mit Méchtigkeit zwischen 5 und 20 m und mittlerem vs-Wert < 500
m/s liber steiferem Bodenmaterial mit vs > 800 m/s

Tabelle 1 Bodenkennwerte und Parameterwerte gemass SIA 261, Tabelle 24.

2. Nutzung

2.1 Nutzung des Bauwerks
- Nutzung durch Strassenverkehr und nicht motorisierten Verkehr (Langsamverkehr)

- 1 Fahrspur pro Richtung, Gehwege auf beiden Fahrbahnseiten befahrbar:
Fahrbahnbreite 9 m, Anzahl fiktiver Fahrstreifen: n =3 mitb =3 m

- Zugelassene Geschwindigkeit 30 km/h

2.2 Werkleitungen

Lage Werk Beschreibung, Abmessungen
Briickenuntersicht Abwasser Nennweite DN 500, gefiillten Leitung
von 300kg/m’
Elektro-Kabeltrassee 4 Rohre DN 150: 1 Leerrohr, 3 x 3 Ka-
bel, Leitung inkl. Aufhdngung
ca. 50 kg/m’
Seitlich der Langstrdger, Oberwasserseite Fernwérme Nennweite 250 / 450, gefiillten Leitun-
gen von 100kg/m’ (Angaben Refuna)
Kommunikation Kabelschutzrohr @ 100 mm mit 8
Mikrorohren

Tabelle 2 Werkleitungsangaben.

3. Tragwerkskonzept

3.1 Tragsystem

Das Bauwerk wird in der Nutzungsvereinbarung, Kapitel 3 ausftuihrlich beschrieben.

Das Tragwerk besteht aus einer einfeldrigen Trogbriicke mit 25 m Spannweite. Langs- und Quertrager sind aus
Stahl gefertigt, letztere sind in der Fahrbahnplatte einbetoniert und wirken im Verbund. Die 9 m breite Beton-
platte besitzt im Feld eine Hohe von 18 cm und ist im Quertrégerbereich gevoutet. Die Gesamthdhe betragt in
diesem Bereich 56 cm. Die Langstrager unterschiedlicher H6he bestehen aus I-Tragern mit angeschweissten
Steifen in der Flucht jedes Quertragers. Die Quertrager wurden aus einem T-Trager an der Unterseite und einem
halben INP-Trager zusammengesetzt. Die genauen Abmessungen kdnnen den Planen entnommen werden.

Die Bruckenlasten werden Uber vier Brickenlagern (Rollen- und Fihrungslager) in die Stahlbetonwiderlager
geleitet, welche je Uber zwei ca. 8 m lange Bohrpfahle in der Tiefe gegriindet sind. Am sudlichen Ende befindet
sich die feste Lagerung. Auf der Nordseite kann die Briicke in Langsrichtung frei verschieben. Die Lagerungs-
schiefe betragt 11°. Die Fahrbahnplatte ist mit einem Walzasphaltbelag versehen und an den Briickenenden
mittels Fahrbahnlibergangen dilatiert.
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Bezeichnung Subbriicke Badstrasse Déttingen, Baujahr 1966
Strassenzug Gemeindestrasse
Standort Gemeinde Déttingen
Hohe 321 ma. M.
Nutzung Strassenverkehr (LM1): Normale Nutzung durch Strassenverkehr ohne Einschrankungen, je ein Fahr-

streifen pro Fahrtrichtung.

Tragwerksystem Stahlkonstruktion mit Stahlbetonfahrbahnplatte, Ortbetonbauweise
Fundation Tiefenfundation mit Grossbohrpfahlen, D = 60 cm
Baujahr 1975
Abmessungen Lange 27 m
Breite 10.3m (Fahrbahnbreite 6.4 m, Gehwegbreite 2 x 1.3 m)
Flache 270 m?
Spannweite 25m
Gefalle 3 % Quergefalle, 0.55 % Langsgefalle
Tragerhohe 1.70 m Oberwasserseite, 1.57 m Unterwasserseite
Plattendicke 18 cm, im Voutenbereich 55 cm
Lager Rollenlager Seite Nord-West
Kipplager Seite Sud-Ost
Fahrbahnubergange Dehnprofil Einprofilibergang
Belag Walzasphalt Fahrbahn: 50 mm
Gussasphalt Gehweg: 40 mm
Abdichtung Gussasphalt Fahrbahn: 25 mm, Gehweg: -
Tabelle 3: Technische Daten des Bauwerks.
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3.2 Tragwerksmodell

Die globale Schnittkraftermittlung wurde mit einem ebenen Stabstatik-Modell, Statik-9, durchgefiihrt. Dabei wer-
den die Quertragerabstande gemass den Vermessungen vor Ort abgebildet, da die bestehenden Bauwerks-
plane nicht mit dem ausgefiihrten Bauwerk ibereinstimmen.
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Abbildung2 Globales Stabstatik-Modell.
Ausser dem Eigengewicht werden sdmtliche Auflasten auf die Quertragern aufgebracht.
Fir die Uberprifung der Fahrbahnplatte wird ebenfalls ein ebenes Stabstatik-Modell verwendet, bei welchem die

Variabilitat der Plattendicke bertcksichtigt wird.

Struktur Mstb. 1:1484

ovaws; AN A DA AN AW AN AN AN AN PrAvw N

0.73— 200255227 ¢ 228 * 228+ 228+ 228+ 227 v 242+ 228088

Abbildung 3: Stabstatik-Modell - Fahrbahnplatte.

3.3 Baustoffe

Die folgend angegebenen Baustoff-Bezeichnungen und -Kennwerte der bestehenden Bauteile entsprechen den auf
den Bestandsplanen angegebenen Bezeichnungen sowie den geméass den Normen SIA 269/2 und 269/3 zugehori-
gen Uberpriifungswerten, bzw. den aus der materialtechnologischen Uberpriifung ermittelten Festigkeiteswerten.
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3.3.1 Bestehende Bauteile

Beton

In der Fahrbahnplatte wurden die Betonfestigkeit anhand von Druckfestigkeitsprifungen an Bohrkernen be-

stimmt.
Bauteil Bezeichnung Norm Grosstkorndurchmesser Uberpriifungswerte gemass SIA
269/2 bzw. SN EN 13791_2019
Briickenplatte BH P 300 SIA 162 (1956) Unbekannt, fea =22.9 N/mm?
Annahme: 32 mm Ted = 1.21 N/mm?
Widerlager und BH P 300 SIA 162 (1956) Unbekannt, fea = 10.9 N/mm?
Fundamente Annahme: 32 mm Ted = 0.81 N/mm?
Grossbohrpféhle Unbekannt, SIA 162 (1956) unbekannt -
Tabelle 4: Betonsorten - bestehende Bauteile.
Betonstahl

Die vorhandene Bewehrung wurde anhand der Rippung klassifiziert.

Bauteil Bezeichnung Norm Uberpriifungswerte

gemass SIA 269/2

generell Boxstahl Typ IIb SIA 161 (1956) fsk = 345 N/mm?

Tabelle 5: Betonstahl - bestehende Bauteile.

Baustahl

Da keine genaue Bezeichnung des eingesetzten Baustahls vorliegt, wird die Festigkeit konservativ angesetzt.

Bauteil Bezeichnung Norm Uberpriifungswerte

gemass SIA 269/3

generell Hochwertiger Baustahl Il SIA 161 (1956), Annahme St 37-2 | fu =235 N/mm?
(mit Zahigkeitsanforderung) entspricht S235J2

Tabelle 6: Baustahl - bestehende Bauteile.

3.3.2 Neue Bauteile

Keine.

3.4 Bauverfahren

Fur die Sanierung des Korrosionsschutzes wird die Briicke herausgehoben und ausserhalb des Flussraums
eingehaust.

Der Verkehr wird wahrend der Bauzeit umgeleitet. Die Fussganger und Velofahrer werden tber einen Hilfssteg
geleitet.
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4. Tragwerksanalyse und Bemessung

4.1 Rechenwerte Baustoffe bestehender Bauteile

Nachfolgend werden die, den Berechnungen zugrunde gelegten Baustoffwerte aufgefuhrt.

Beton
Druckfestigkeit / ek fea Ted Ecm fetm
Bezeichnung [N/mm?] [N/mm?] [N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
Uberpriifungswert 37 23 1.2 35 3.2
Tabelle 7: Rechenwerte Beton fiir Uberpriifung.
Betonstahl
Stahlsorte fsa Eud Es
[N/mm?] [-1 [kN/mm?]
Boxstahl Typ IIb 300 - 205
Tabelle 8: Baustoffeigenschaften des Betonstahls (gemass SIA 269/2).
Baustahl
Stahlsorte fyi Eud Es
[N/mm?] [-1 [kN/mm?]
§235 235 - 210
Tabelle 9: Baustoffeigenschaften des Betonstahls (gemass SIA 269/2).
4.2 Einwirkungen
Nachfolgend werden die berlcksichtigten Einwirkungen aufgefiihrt.
4.2.1 Standige Einwirkungen
Einwirkung Charakteristische Werte
Eigenlasten Stahlbeton e =25 kN/m*
Auflasten Belag Fahrbahn Yk = 24 kN/m?® d=7cm
8,k = 1.9 kN/m?

Werkleitungen g1,k = 0.5 kN/m Untersicht Langstréger West
g2,k =2.5 kN/m Untersicht Lédngstrager Ost
g3,k=1.0 kN/m Seitlich Léangstrager Ost,

Exzentrizitite=1m
Tabelle 10:  Stédndige Einwirkungen.
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Massnahmenprojekt

4.2.2 Baustoffeigenschaften

Einwirkung Charakteristische Werte
Schwinden Schwindmass &s (t=60 Jahre) = 0.30 %o o &ea=0.07 %o
(SIA S62, Ziff. 3.1.2.7 ff.) o &g =0.23 %o
.. Ecdoo = 0.33 %0
.. B(60a, ho =300mm) =0.7
Kriechen Kriechzahl ¢ (t=60a, to=14d) = 1.9 . Br=2.7
(SIA S62, Ziff. 3.1.2.6 ff.) .. rr=1.31
.. B (to=14d)=0.53
..B(60a)=1.0
Tabelle 11: Baustoffeigenschaften.
4.2.3 Veranderliche Einwirkungen
Einwirkung Charakteristische Werte
Strassenverkehr Laststellung Achslastgruppe 2 | Beiwert aoi Verteilte Beiwert aqi
Lastmodell 1 (LM1) X Qui Belastung qui
SIA 269/1 Fahrstreifen 1 2 x 300 kN QAq1,s14269 = 0.7 9.0 kN/m? Ag1,siaze9 = 0.4
b1=3m
Fahrstreifen 2 2x200 kN QAq1,s1a269 = 0.7 2.5 kN/m? Aq1,s14269 = 0.4
b1=3m
Restfléche - - 2.5 kN/m? Qq1,51269 = 0.4
br=3m
Brems- und Anfahrkréfte QAkact = QBract = 0.8*Qx1 + 0.07*qi1 *b1*L = 292 kN (< 600 kN)
SIA 269/1, 10.2.2 W L=24.9+2%1.4=27.7m
Temperatur Temperaturausdehnungskoeffizient ar=10-10°/°C
SIA 261, 7.2 - Gleichmaéssige Temperaturdnderung AT;=+30°C
- Linearer Anteil der Temperaturédnderung AT =+12°C oben warm
AT =-4°C oben kalt
Tabelle 12  Verédnderliche Einwirkungen.

4.2.4 Aussergewodhnliche Einwirkungen

Einwirkung Charakteristische Werte
Erdbeben Kein Tragsicherheitsnachweis, da nicht massgebend.
SIA 261, 16 Die Absturzsicherung des Brlickentragers ist ungenligend:
-  festes Lager: b1=0.3m <0.46 m (Sollwert geméss 16.4.3 nicht erfiillt)
- bewegliches Lager b2=0.3m <0.46 m (Sollwert geméss 16.4.3 nicht erfiillt)
Anprall Anprall von Fahrzeugen:
SIA 261, 14.2 Seitlicher Anprall an Langstrager
- Qu,seitich = 500 kN (SIA 261, Tab. 21)
- Angriffshéhe hq = 0.8 m, verteilt iber Hohe und Breite von 0.4 mx 1.5 m
- senkrecht zur Fahrtrichtung wirkend
Tabelle 13: Aussergewohnliche Einwirkungen.
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4.3 Bemessungssituation

4.3.1 Uberpriifung des Bestands

Die Tragsicherheitsnachweise werden fiir die Verkehrslasten nach SIA 269/1 gefiihrt. Berlicksichtigt werden
zwei Fahrstreifen.

4.3.2 Gefahrdungsbilder / Grenzzustéinde der Tragsicherheit Typ 1

Im Rahmen der vorliegenden statischen Berechnung werden keine Tragsicherheitsnachweise des Typs 1 ge-

fuhrt.

4.3.3 Gefahrdungsbilder / Grenzzustédnde der Tragsicherheit Typ 2

Gefahrdungsbild GB1 GB2
Verkehr Anprall

Standige Einwirkungen

Eigengewicht 1.35/0.8 1.0
Auflasten allgemein 1.35/0.8 1.0
Auflast Belag 1.35/0.8 1.0
Auflast Werkleitungen 1.35/0.8 1.0

Verédnderliche Einwirkungen

Strassenverkehrslast - LM1' 1.5 0.752
Gleichmassige

. 0.6 0.5/-
Temperaturanderung
Aussergewohnliche Einwirkun-
gen
Anprall - 1.0

Tabelle 14: Grenzzustand der Tragsicherheit Typ 2.

e Eswirdjeweils nur eine veranderliche Begleiteinwirkung bertcksichtigt.

e Lastmodell 1 und Anfahr-/ Bremskrafte konnen als Einwirkungsgruppe auftreten.

4.3.4 Gefahrdungsbilder / Grenzzustédnde der Tragsicherheit Typ 3

Der Grenzzustand Typ 3 — Erreichen des Tragwiderstands des Baugrunds (Béschungsbruch, Gelandebruch)

wird im Rahmen der vorliegenden statischen Uberpriifung nicht nachgewiesen.

4.3.5 Gefahrdungsbilder / Grenzzustiande der Tragsicherheit Typ 4

Der Grenzzustand Typ 4 — Erreichen der ErmUdungsfestigkeit des Tragwerks wird im Rahmen der vorliegenden sta-
tischen Uberpriifung nicht nachgewiesen. Das Verkehrsaufkommen der Quartierstrasse ist sehr gering und nicht
ermudungsrelevant.

4.4 Akzeptierte Risiken

Siehe Nutzungsvereinbarung, Kapitel 8.2.

" Die horizontalen Kréfte aus dem Strassenverkehr (Anfahr- und Bremskrafte) werden mit dem LM1 als Einwirkungsgruppe beriicksichtigt.

2 Gemass SIA 260 Ziff. 4.4.3.6, Abb. 2.3 wird der haufige Wert der Strassenverkehrslast als Begleiteinwirkung fiir die Anprallsituation angesetzt.
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5. Gebrauchstauglichkeit

Im Rahmen der geplanten Instandsetzung sollen Massnahmen umgesetzt werden, welche die Dauerhaftigkeit
des Tragwerks wieder sicherstellen.

5.1 Nutzungszustande / Grenzzustiande der Gebrauchstauglichkeit

Fir die statische Uberpriifung erfolgt, sofern am Bauwerk keine auffalligen Verschiebungen festgestellt werden,
keine Uberpriifung der Nutzungszustande / Grenzzustande der Gebrauchstauglichkeit

5.2 Anforderungen

5.2.1 Allgemeine Anforderungen
Zur Gewahrleistung der Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit stehen vor allem die konstruktive Durchbil-
dung des Tragwerks sowie eine geeignete Materialwahl nach den guiltigen Normen im Vordergrund.

Zudem sind Ausfiihrungskontrollen von grosser Wichtigkeit fiir die Dauerhaftigkeit. Fir die Prifungen sind je-
weils die entsprechenden Normen zu bertcksichtigen.

5.2.2 Risse
- Generell: erhdhte Anforderungen SIA 262, 4.4.2.

- Bauteile im Spritzwasserbereich wie die Leitmauern an den Brlickenenden: hohe Anforderungen gem. SIA
262,4.4.2

5.2.3 Korrosionsschutz
Der Korrosionsschutz des Betonstahls, der Lager und Fahrbahnibergange etc. ist entsprechend der Normen
auszubilden.

Der Korrosionsschutz der Stahltrdger wird wie folgt aufgebaut (Vollerneuerung des Korrosionsschutzes; Ein-
hausung und Bestrahlung der Oberflache ist vorausgesetzt):

Korrosivitatskategorie C5 (hohe Salzbelastung), Schutzdauer > 25 Jahre (very high), Aufbau gemass TL/TP-
KOR-Stahlbauten Blatt 87.

Kaltvergussfugen

74
s
VLNV
>

X ARG
KX
9S05087

SRF % 03§§30
&5 :O:O’A\\Am
DLLLLLL %

%]I"l””lll”l”///’

2 (1277 Z T
o’ @]

R DO

PAVTY

Abbildung 4: Korrosionsschutzaufbau im Ubergang zur Fahrbahn - Rot: System A, Orange: System B.
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System A - allgemein

Schicht Produkt Sollschichtdicke [pm]

GB  Grundbeschichtung 2K-EP-Zn-GB  Epoxidharz — Zinkstaub, , 80
hochgefullt

KB Kantenbeschichtung 2K-EP-ZnPh  Epoxidharz — Zinkphosphat | 80
Grundbeschichtung

ZB Zwischenbeschichtung 2K-EP-EG Epoxidharz — Eisenglim- 2 x80=160
mer, im Farbtonwechsel

DB  Deckbeschichtung, 10 cm tUber FK 2K-PUR Polyurethan, Farbton nach | 80

applizieren Wahl
Gesamt-Sollschichtdicke Korrosionsschutz 320
FK Flissigkunststoffabdichtung auf 1 — 2 x Sikalastic 822 oder vergleichbar 2'000

Langstragerinnenseite, 5 cm Gber OK
Gehwegbelag

Oberflachenvorbereitung allgemein:

- Druckluftstahlen (Sandstrahlen), Entfernung aller Schichten

- Nachstrahlen bereits blanker Flachen, Feinstrahlen nach ISO 8501-1, Sa 2,5

- Korrosionskrusten entfernen, auf Salze kontrollieren, Salze abwaschen (Salzkonzentration <50

mg/m?)

- Kanten abrunden, rmin = 2 mm

- Kanten, Schweissnahte, vorspringende Ecken, Aussteifungen und Nieten vorstreichen.

System B — Lingstriager im Ubergang zum Gehweg, bis 50 mm iiber Kaltvergussfuge

Schicht Produkt Sollschichtdicke [pm]
GB  Grundbeschichtung, 1. Applikation 2K-EP-ZnPh Epoxidharz — Zinkphosphat | 80
der max. 8h nach dem Strahlen Grundbeschichtung, ausfle-
cken
ZB1 Erste Zwischenbeschichtung 2K-EP-EG Epoxidharz — Eisenglimmer | 80
ZB2 Zweite Zwischenbeschichtung 2K-EP-EG Epoxidharz — Eisenglim- 80
mer, angestrahlter Moértel
im Fussbereich 5 cm mitbe-
schichten
FK Flussigkunststoffabdichtung auf 1 — 2 x Sikalastic 822 oder vergleichbar 2'000
Langstragerinnenseite, 50 mm Uber
OK Gehwegbelag
Gesamt-Sollschichtdicke Korrosionsschutz 240

Oberflachenvorbereitung Oberseite Quertrager bis 50 mm uber Kaltvergussfuge:

- Partielle Druckluft-Strahlung.
- Kanten und Ecken vorstreichen.
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Projektbasis Surbbriicke Badstrasse Dottingen Massnahmenprojekt

5.2.4 Frost-Tausalzbestandigkeit
Prifung gemass SIA-Norm 262/1, Anhang C.

5.2.5 Frostbestandigkeit

Prifung gemass SIA-Norm 262/1 Anhang C.

5.2.6 Dichtigkeit

- Funktionsfahiges Abdichtungs- und Entwasserungssystem.

- Kein liegendes Wasser auf dem Konstruktionsbeton.

5.2.7 Nachbehandlung von Beton

Damit die gewunschte Dauerhaftigkeit des Bauwerks gewahrleistet werden kann, sind Anforderungen an die
Festigkeitsentwicklung in den Betonrandzonen und die sich daraus ergebende Nachbehandlungsklasse festzu-
legen. Fir die Nachbehandlung des Betons sind die Bestimmungen von SIA 262 (2013), 6.4.6 einzuhalten. Es
gelten folgende Nachbehandlungsklassen (NBK):

e Generell: NBK 3
e Bauteile im Spritzwasserbereich: NBK 4

5.3 Massnahmen

Wo der Nachweis der Tragsicherheit mit den aktualisierten Querschnitts- und Baustoffkennwerten sowie mit den
aktualisierten Lastbeiwerten nach den Erhaltungsnormen SIA 269ff nicht erfullt wird sind aufgrund einer Beurtei-
lung der Verhaltnismassigkeit Massnahmen zu empfehlen.

Bei einer Verstarkung soll diese mindestens auf das Niveau der Erhaltungsnormen SIA 269ff angehoben werden.
Wo der Mehraufwand der Verstarkung auf das hohere Niveau der Neubaunormen SIA 260ff geringfugig und sinnvoll
ist, soll die Verstarkung auf dieses hohere Niveau ausgelegt werden.

5.3.1 Baustoffe

Bestehende Bauteile: Aktualisierung der Materialparameter, vgl. Kapitel 3

Neue Bauteile: Wahl von geeigneten Baustoffen, vgl. Kapitel 3.

5.3.2 Bauausfiihrung

- Prifung gem. Kontrollplan (Korrosionsschutz, Betonrezeptur, Abdichtung etc.)
- Sorgfaltige Planung des Belag-, Abdichtung- und Betonabtrags
- Sorgfaltige Planung des Betoniervorgangs

- Gewahrleistung einer hinreichenden Betonnachbehandlung (ausschliessen von Frihschadigung des
Betongefliges).
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6. Unterschriften

Projektverfasser
Banziger Partner AG

Ingenieure + Planer
Im Roggebode 1
5400 Baden

Baden, 08.09.2026

Ort, Datum

Baden, 08.09.2026

Ort, Datum

Vertreter: Birgit Seelhofer, Harry Fehlmann

7 ballf~

Birgit Seelhofer

Harry Fehlmann

Banziger Partner AG / bse

Seite 14 von 14



	1. Allgemeines
	1.1 Grundlagen
	1.2 Baugrund
	1.2.1 Baugrundmodell
	1.2.2 Hydrogeologische Verhältnisse
	1.2.3 Erdbebenzone und Baugrundklasse


	2. Nutzung
	2.1 Nutzung des Bauwerks
	2.2 Werkleitungen

	3. Tragwerkskonzept
	3.1 Tragsystem
	3.2 Tragwerksmodell
	3.3 Baustoffe
	3.3.1 Bestehende Bauteile
	3.3.2 Neue Bauteile

	3.4 Bauverfahren

	4. Tragwerksanalyse und Bemessung
	4.1 Rechenwerte Baustoffe bestehender Bauteile
	4.2 Einwirkungen
	4.2.1 Ständige Einwirkungen
	4.2.2 Baustoffeigenschaften
	4.2.3 Veränderliche Einwirkungen
	4.2.4 Aussergewöhnliche Einwirkungen

	4.3 Bemessungssituation
	4.3.1 Überprüfung des Bestands
	4.3.2 Gefährdungsbilder / Grenzzustände der Tragsicherheit Typ 1
	4.3.3 Gefährdungsbilder / Grenzzustände der Tragsicherheit Typ 2
	4.3.4 Gefährdungsbilder / Grenzzustände der Tragsicherheit Typ 3
	4.3.5 Gefährdungsbilder / Grenzzustände der Tragsicherheit Typ 4

	4.4 Akzeptierte Risiken

	5. Gebrauchstauglichkeit
	5.1 Nutzungszustände / Grenzzustände der Gebrauchstauglichkeit
	5.2 Anforderungen
	5.2.1 Allgemeine Anforderungen
	5.2.2 Risse
	5.2.3 Korrosionsschutz
	5.2.4 Frost-Tausalzbeständigkeit
	5.2.5 Frostbeständigkeit
	5.2.6 Dichtigkeit
	5.2.7 Nachbehandlung von Beton

	5.3 Massnahmen
	5.3.1 Baustoffe
	5.3.2 Bauausführung


	6. Unterschriften

